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Beriliege-Beobadtungen |1 sz~
der Sibleswig-oliteiniihen Smierjdule.

Dortrag von § v. ThH/O t t-0, Direftor dber Sdhleswig-Holjteinijden Jmberjdule in Drects,
gebalten auf Ser 66. MWanderverfammlung der Bienenwirte deut{dher Hunge
in Réln am 5. uguft 1928,

Ea biitfte allgemein befannt fein, daf jeder cinzelne Bienenftod feinen befon
beren Nejigerudy bat, der allen Bienen diefes Stodes eigen iff. Unter gewdbnliden
Derbiltniffen wird jede Biene, die vor dem Jluglod) cines anderen Stodes erjdyeint,
von den Widytern desfelben an ibrem befonderen Meftgerudy als Fremdling erbannt und
abgebifjen. Yiur die Drobnen haben ju jeder Heit freien Eintritt su jedem Stod. IWir
Jmfer wiffen aber aud), daf su gewiffen Heiten und unter gewifjen Umftdnden ein mebr
oder weniger ftatfes Derfliegen der Bienen von Stod su Stod [attfindef. Wobl jeder
Wanderimber bat fdon die Beobadtung gemadt, daff ol Starfeverhilinifje feiner
Dolfer jich mitunter wihrend ibres Aufentbalts anf dem Wanderftande gany erfiaun
libh verjdoben batten, und 3war in einer Weile und in ecinem Ausmape, Saf fid
diefe Erfdpeinung unmoglid mit einer natiitliden Entwidlung der einzelnen Dlfer
ertldren lief, fondern auf andere Urfaden, 3. B. auf ftarfes Derflicgen der Bienen
von Stod 3u Stod, suvidgefiibrt werden mufte,

Heber bas Derfliegen baben wit in der Sehleswig-Bolfteinijden Jmierjdule im
Jabre 1927 eingebende und planmifige Beobadtungen gemadt, mosn uns Berr
Profefjor Dr. Bordyert, DVorfteher des Laboratorinme sur Erforfdung und Betdmpfung
ber Mhienenfranfbeiten an &er Biologifden Reidsanfialt in Betlin-Dablem, die An-
vegung gab. 2ls er uns anl@flid eince Sendyen-Lebrgangs einen Vortrag iiber Bie-
nenfrantbeifen biclt, und er fowobl in feinem Dorivag als aud in der dem Dortrag
folgenden QAusfpradye jeiner Uehersengung Ausdrad gab, daf fiie die Ueberfragung
von Bienenfranfheiten dem Derflicgen der Bienen ecine nidt su unterfddende Ve
deutuig beizulegen fei, da gingen die Meinungen Ser Fubdrer itber die Stirfe des
Derjliegens weit auseinander. Diefe Auejpracde batte den Erfolg, daf Berr Pror
feffor Bordpert uns vorfdlug, planmdfige Beobadtungen iber das DVerfliegen OSer
Bienen anzuftellen. IWir griffen Odiefen Bedanfen {ebr gern auf, weil wir in der
Durdfitheung derartiger Derfudbe, die nur anf grofen Bienenfténden und unter An-
wendung von viel Heit und Miibe unternommen werden ténnen, eine Banptaujgabe
der Jmberfdpulen erbliden.

1. Beobadhiungen auj dem Rapswanderftande.

lUnfere Wanderung in den Raps Jollte in der Yadt vom 30. pril auf den
1. Mai 1927 mit 89 Bienenjtoden, darunter & Korbe, unfernommen mwerden. 2Um 29.
und 30. AUptil wurden etwa 2000 ab- und 3ufliegende Bienen unferes Gerftungftods
NMr. 36 mit roter Sdhelladfarbe geseidnet, und swar in der Weife, wie fie beim Jeidy:
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nen Ser Roniginnen geiibt witd. Am Nadmittag des 30. pril unterfudpten wic Ofe
beiden dem Stod Yr. 36 benadbarten Dolter auf geseidnete Bienen mit dem Erfolg,
baf wir nur in einem Nadbarvolf eine cinzige geseidhnete Biene antrajen; ein Bemweis
dafiir, daf ein nennenswertes Derjliegen Oer geseidyneten Bienen bier auf unferm
Stande nidt ftattgefunden Datte. Diefe Erjdpeinung ift aber audy gleidhzeitig cin Be-
weis dafiir, daff die geseidhneten Bienen durd) das Heidnen in feiner MWeife in ibrem
D&mogen, den cigenen Stod wieder 3u finden, becintridtigt worden find, Mir ift diefe
Fititellung Seshald befonders wertvoll, weil man Ste Beroeistraft unferer mit gezeidy
neten Bicnen Surdhgefitbrien DVerfuche mit der Wegriindung angesweifelt bat, die ge-
zeidhneten Bienen mddyten durdy das FHeichnen in ihrem fog. ©rientierunggvermdgen
gefdhitdigt worden [ein.

Die MWanberung nady dem efwa 5 Fabritunden entfernten Rapsfeld vollzeg fid
unter den Senthar giinftigften Umfténden. €8 war Hibl, und wihrend der Nadi fant
das Thermometer auf 3 Brad unter Yull, jo daf fidh faum eine Biene an den Liif-
fungsgittern der Benten feben lieff. und) beim Oeffnen der Beuten auf dem MWander:
ftande verbielten fich die Délfer nod véllig rubig, und das PDotfpiel begann erft Tpater
ond gans allm@blicy, feigerte fich aber im Laufe des Dormittags bei dem Derrfdienden
guten Wetter gany erheblich. Wir Datien unfere 89 Bienenftode in einer cinzigen,
langen Reibe, nad) Beutenarien geordnef, unter gemeinfamer Teerpapp-Hedadung in
ciner Talmnlde am MWaldesrand aufgeftellt, fo daf unfer Stand vom Wind nidt ge-
troffen werden fonnte. (Wir baben iberhaupt bei allen ANufftellungen auf den Wan-
Serftanden fiir Wind{duty geforgt, onnen aljo behaupten, dah die Bienen beim Der
fliegen nidht durch dem Wind beeinflufit worden find.) Der Berftungftod Ar, 36 mit
Sen geseichneten Bienen batte feinen Plat ungefdhr in Ser Miitie der Reibe exalten.

Aus befonderen Briinden liefen wir einen Widter bei unferen Bienen juriid,
der ung am nddften Morgen die Meldung bradite, daff fdon am erfien Tage gegen
Mittag gescidnete Bienen fidy iiber den ganzen Stand bis su den dnferfien Sligeln
verteilt hatten und befonders reidlich bei den gelb geftridpenen Beuten eingefehrt wdren.
Wir baben dann am 3. Mai und am 5. Mai cine planmdfige Sblung der den einzelnen
Stoden wabrend einer Diertelftunde sufliegenden geseidhneten Bienen vorgenommen.
Gn ber Annabme, daf in fo furzer Heit wohl faum cine Biene sum sweiten Mlale sum
Stod suritdfehren wiitde, wiblten wir als Heitraum fir unfere Hiablungen eine Dier-
telftunde. MWir glauben, dadurdy Doppelsiblungen vermicden zu baben. Die Hihlung
wurde am erften Tage von 6, am sweifen Tage von 8 Perfonen vorgenommen, und
swar in der Weife, daf fie fid, binter der Reibe frehend, dber die Stode beugten.
So [lief fid das Flugbreit des unter Beobadtung ftehenden Dolfes bequem iibet
bliden, obne daf dadurdy die Wienen im nflug geftdet oder beeinflufit wiren. Mm
cine fidhere Grundlage fiir dic Berednung des Hundertjakes der sufliegenden geseid)-
nefen Bienen 3u erbalten, wurde das gezeidhnete Volf in jedem Hablgang immer mwicder
mit unter Beobadiung geftellt.

Bevor wir die Jiblavbeit anfnabmen, ftellten wir durdy oberflacdblide Beobadiung
feft, daf tatjidlicy die gelb geftrihenen Beuten bejonders reiden Huflug von geaeid)
neten Bienen cbielten. MWir begannen deshald mit der FHithlung bei den dbem ger
seidyneten Stod am nidften fiebenden gelb geftridenen Beuten. Die erfte Hablung
hatfe folgendes Ergebnis:

[B] [ [ [ [0 | o] [T [T I=[] [ 1 [5]

(Jebes Redyted bezeichnet einen Bienenftod, die mit Hablen ausgefiillten die gelb
geftridhenen, dic leeren bezeidynen andersfarbige.)
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Wibrend in der erfien DViertelftunde dem gezeidyneten Stod 104 geseidynete
Bienen suflogen, erbielien die andern, unter Beobadtung geftellten gelb geftridenen
Stade einen Fuflug von 23 — 30 — 20 — 23 — B geseihneten Bienen. Jn ders
felben Weife wurden die Ergebniffe der folgenden Hablginge in cine Tabelle cinge-
tragen, fiiv jeben Siblgang wurde der Hundertjaf errednet und dann als Sdlufie
ergebnis in nebeneinander ftehenden Hablen in die Tabelle cingetragen. Diefe Hablen
baben dann cine bildliche Darftellung in farbigen, den Farben dex Beuten enf{precdenden
Siulen gefunden, {o daf man mit einem Blid die Starfe nnd Art des Derfliegens
der geseichmeten Bienen iiber den ganzen Stand iiberfeben fanm.

Am 5. Mai, alfo 2 Tage nad der crften Hédblung, baben wir durd) eine ad:
priffung feftgeftellt, daff fih in Oer Pursen FHeit nod mehr geseidnete Bienen auf
die gelb geftridhnenen Benten verflogen Datten, was aus nadfichenden Hablen er-
fidtlicy ift: 65 (23) — 45 (30) — 100 (104) — 21 (20) — 38 (293). Die ein-
geflammerten Hablen geben das entjprecdhende Ergebnie vom erfien Hibltage an.

Wir baben auf unferm Rapswandberftande alfo die Feit
ftellung gemadt, daf cin Derfliegen der geseidneten Bienen
iiber den ganzen Stand bis su den duferften Fligeln hin fiati-
gefunden bat

Befonders beadilid) ifi:

1) daf das Derfliegen der geseidhneien Bienen nad) den Fligeln des Standes
bin abgenommen bat.

2. daf eimzelne Stodgruppen befonders ftarfen AHuflug erbalien baben.
(Dermutlidy bhaben bier einzelne Dolfer cin befonders ftarfes DVorjpiel gebalien,
und bdie vorfpiclenden und in grofer Jabl den Stdden sufliegenden Bienen haben
die gezeichneten fremden Bienen mitgetiffen, etwa in der ek, wie {idh erfabrungs:
gemifs fremde flugbienen Sem flicgenden Scdwarm zugefellen.)

3) dag bas ecine Madbarvolf des gezeidyneten 55,5 % Juflug befam, wabrend
dem andern NMadbarvolt aud) nidt cine einzige geseidnete Biene zuflog.

(Dicfe mertwiirdige Erfdeinung diirfte in erfter Cinie auf de verfdyiedenen Farben
der Nadbarftode suriidsufiibren fein. Der Stod mit 53,3 % Huflug war blau, der
Stod obne Auflug war rot gefirichen. Die blaue Farbe Oiirfte den Bienen ange
nebmet fein als die rote, cine Annahme, die durd) andere von une gemadten Le-
obadtungen beftitigt wird. Daf die rote Farbe den Bienen nidht angenehbm ift,
dafiir Tpridt jolaende Beobadtung aus der jingfien Heit: Wir batten auf unferm
diesjdbrigen Wanberftand eine Gruppe von 20 Wanderbeuten in ciner gefdilofjenen
Reibe unter gemeinfamer Teerpapp-Bedadung aufgeftellt. 2lle Veufen Datten
dunfle Fluglodnifchen bis auf swei mit grellvot gefiridhenen. Diefe beiden Stode
batten in weiter Entfernung voneinander innerbalb der Reibe ibren Pla. Obgleid
die Dilfer dicfer Stode gute Roniginnen batten und fid anfinglid binfidilidy der
Doltsftirfe von den andern Stoden nidt unterjdieden, beobadieten wir bald, daf
biefe beiben Stade mit roten Fluglodnifden im Fluge nadliefen und sulekt faum mebr
flogen. Die Nadfdau ergab, daf beide Dolfer ibr Brutneft Lingft nidt mebr be-
lagerten. Sie diirften ibr flugoolf an die benadbarten Stéde abgegeben baben,
deren dunflen Fluglodnifden ibnen mebr sufagten. Bei dem einen diefer Stode wurde
fdlieflid) die ganze Brut, die fid auf 7 Ganzwaben wverteilte, febr flart von der
Nepergillug-Aivkofe befallen, fo dap wir das Dolf vernidien und die Beute mit Fu-
behor entfendyen mufiten. 3 Woden fpiter wiefen weitere 5 Ddlfer diejer Stodreibe
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Sie Merbmale der spergillusAiptofe auf, deren Stellung 3um 3uet) befallenen
Stod aus nadftebender Darftellung erfichtlich ift:

[ [ Tafafajajaf [a]

Jn der befallenen Brut fand fidh neben dem Aspergillus flavus mindeftens nod
eine andere Pilzart, und jwar wabrideinlid eine Penicillium-2Aet. MWan diiejte nidt
feblgehen in der 2Unnabme, daf bie Arantheitserreger durd) Flugbienen von Stod
3 Stod ibertragen worden find.)

4) daf bie geseidyneten Bienen fi) vormiegend 3u den gelb geftrichenen Beuten

gejdhlagen baben.
(Diefes cigenartige Derbalten der Bienen Oiirjte dbamit zu erfliren fein, daf eines:
teils Sie Meute Nr. 36 mit den geseidhneten Bienen gelb geftrihen war und diefe
daber befonders auf die gelbe Farbe eingeftellt maren. Wit neigen anf Grund anderer
Beobadtungen, die wir su anberen Heiten madyien und auf die wir nod zurii-
tommen werden, su der Anfidt, daf die Bienen fibethaupt eine befondere Dorliebe
fiie die gelbe farbe haben.)

s mwire nun unfere Aufgabe gewefen, Bienen eines Stodes mit andersfarbiger
Dordermand 3u scidhnen und deren Derflug 3n beobadten. Wir biften dann peftitellen
fonnen, ob fie fih vorsugsweife 3u gleidhfarbigen Beuten oder audy in gréferer Habl
au den gelb geftrichenen gefdlagen batten. Diefer Detjud) Ponnte [eider nidt mebr
durdhgefithet werden, weil das Wetter wifchlug und die Bienen auf dent Rapsftand feinen
Jlug mebr batten.

Qfus dem eben angefibrten Grunde Fonnten wir audy einen vorbereitenden Derfliege-
Decfud anf unjerem Beimjtande nidyt durdyfiibren. Wobl batten wir etwa 3000 Fluge
bienen cines Rotbvolfes geseidynet, aber das MWetter war anbaltend o ungiinitig,
baf wit Feine planmagigen Hiblungen vornehmen fonnten. T0obl aber Jaben wir ver-
einzelt eine geseidynete Biene in Yadbar-Rorben, und auferdem cine foldhe in einem
gelb geftridbenen Stod, der in cinem anderen Schauer ftand. Wir madten ferner die
Wabrnebmung, daf die 3000 geseidneten Bienen fdon nad 14 Tagen aus dem KRorb
perjhmunden waren. Sie ofrflen ein Opfer unferes Sees und der Uidven genorden
Jein.

2, Beobachtungen auf dem Klee-lDanderjtande.

Jn der Yadt vom 6. auj den 7. Juli bradien wir 28 Raftenvdlfer und 15 Korb-
volfer auf den Wanderftand nad Breedenef, efwa & Rilometer von bier, sur Ausnuiung
Ser dort in Ausfiht |tehenden Rleer und Lindentvadt. €s bandelte fid) votwiegend
um abgejdwdrmie Dolfer, Die Stode wuroen fo aufgeftellt, daf der Stand einen
jrumpfen Winfel bildete und daf der Wagftod, ber im Scettelpuntt des MWinkels
ftand, von beiden FSlugeln elwa 2 m entfernt war. Yad etwa 3 Woden, am 26.
und 27. Juli, als der Wagjtod eine geringe Gewidteunabme seigte, wurden von 3wei
Dolfeen je etwa 4000 Slugbiciien geseidynet, und 3war wurde diefe Heidnung am
Rajtenoolf 2. 129, meldes ungefabr in der Mitte der Rajtenreibe ftand und Oeren
Beute eine fdwary geftridene Fluglodnijde batte, fowie an cinem Rotb, ber feiner
Platy ungefibr in der Mitte der Rorbreibe batte, vorgenommen. Die Bienen des Raften-
poltes murden rot, die des Korbes blau geseidynet. Die Jiblung der rodhrend einer
Diertelftunde einem jeden Bienenvolf sufliegenden, gejeidyneten Bienen wurde am
29, Juli vorgenommen, an weldem Tage die Bicnen nody feine Dolltradyt batten.
Ein Derfliegen der gezeidyneten Bienen von der Rotbe 3ur Raftenreibe, und nmgefebet,
wurde weder am Hibltage nod fpéter wibhrend der Dolltracht beobadtet. s seigie
jih, dafy bei den dem gezeidyneten Raftenvolt benadbarten Stoden gezeidynete Bienen
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einflogen, und 3war (von vorn gejehen) auf der linfen Seite bel den ndditen 3 Stdden
(2% — 2% — 1 %), auf dev rechten Seite bei den niditen 4 Stoden (24 9% —
B e S o f
Dafi bier in Breebenet im Derbalinie 3u den aunf dem Rape-Manderftande ger

maditen Beobaden ein nur geringes Derfliegen der gezeidhneten Bienen fetgejtellt
werden Fonnte, diirfte darin feinen Grund haben,

1) dafi ¢s fidh bier um verhaltnismapig jdwadye Dolfer hanbelte,

2) daf bie Wienen fidy sur Heit der Beobadytung bereits eingeflogen batten,

2) baf zur Heit der Hiblung nod feine DVollfradt war.

Daf cin verhilinismafig ftarfes Verfliegen (jowobl nady Entfernung als aud
nath Studzabl) nad) der redien Seite bin beobadytet wurde, diifte darin begrinoet
fein, daf Ser Unflug der Vienen von der redlen Seife aus, vom Tradifeloe bet,
erfolgte. Meftdrtt wird man in diefer Annabme durd) die Tatfade, daf in Oer Kotb-
reibe nur cine cingige geseidynete (blave) Biene beim redits vom geseidyneten Rotbs
olt ftehenden Rotb gefeben wutde. 2ls fpdater Dolltvadit einfelie, flogen auf der
Raftenteibe iibevall rot geseidynete Bienen aus und ein, wogegen anf det Rorbjeite
cin weiteres Verfliegen der blan geseidyneten Bienen nidt beobadytet wurde.

Sebr beadtlidy ift and) folgender Fall: Am 8. Auguijt, aljo swei Tage nad ocr
Riidtebr vom Wanderftande in Breedenef, fam uns ein Sdwarm von ecinem benad)-
bacten Bienenftand sugeflogen, der fidh in der Néibhe unferer Bienenjtinde anlegte. an
der Sthwarmiraube wurde eine blan geseidnete Biene, die offenjichtlich von unferm
am 26. Juli geseicdyneten Rorbvolf berftammie, beobadytet, mwobei bemerft werden muf,
daf in dicfem Horb am 8. Unguft nur nod wenige gezeidynete Wienem vorbanden
maten.

3. Beobabtungen auf dem IWanderftand in der Ciineburger Heide,

AUnfang Unguft braditen wic iber 100 Bienenftdde 3ur Ansnubung der Tradt in
die Liineburger Heide. s Jmter batten wir sunddit unter der Unganft der Witterung
ju leiden, aber diefer Umftand begiinftigte unfern Derfliege-Derjud) gan3 aufierordent-
lidh, denn das Einfliegen der Biemen erfolgte gany langfam, und erft naddem fie jich
eingeflogen batten, fonnten wiv die Flugbienen des Derjudysvolfes seidhnen. S0 wuroe
alfo aud) bier in der BHeibe der Derfudy erft dann durdygefithet, naddem bie Bienen
fih cingeflogen und die durdy die MWanderfabrt verurfadte Beunrubigung iberwunden
batten.

Die Aufftellung unferer Bienenftode erfolgte in 5 Gruppen, nad) Beutenarten ger
fondert, mit Abftanden von 3 Meter, aber dod in gleider Linie: 44 Rorbodifer —
41 Blitterftode, in swei Reiben geftapelt — 1 Wagftod — 11 Stdde verjdpiedener
Art — 18 Wanderbeuten.

Diefe Gruppen-Anordnung trafen wir bei der Aufitellung, weil wic anf Grund
frither gemadyter Beobadytungen vermufefen, daf Cas Derfliegen fid im wefentliden
auf die Blitterftod-Bruppe mit dem gezeidhmeten Dolf befdyrdnfen wiirde. Diefe Det-
mutung fand audy vollanf ibre Weftdtigung, denn wibrend dem geseidhneten Dol
100 geseidynete Bienen z2uflogen, begaben fidy 682 Bienen in andere Stode unferes
Standes, und zwar entficlen davon allein auf die Blitterftod-Gruppe 654. Es fei
ansdriiklidy bemertt, daf die dem geseidhneten Dolf sufliegenden 100 Bienen in Oiejer
Habl nidt mit entbalten find. Die verflogenen Bienen verteilten fich in folgender
Teife auf die einzelnen BGruppen:

Rorb-Gruppe: 12, Rldtterftod-Bruppe: 654, Wagftod 0, Beuten verfd. At
10, anderbenten: 6.

®Beseichnet waren die Rienen ecines in der oberen Reibe fichenden Blitterftod's,

defjen Dorderwand braun geftridhen war, wie wir iiberbaupt fdon die meiften Hldtter:
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ftode gleidmafig brauwn gefividen batten. 2iur cinigen Bilatterfioden batten wir
ibren buntfarbigen 2nftridy fiie die Durdfiihrung unferer Derfudhe belafjen. Dicje
buntfarbigen Beuten batten auf der redyten Seife vom gezeidyneten Stodd (von vorn
gefeben) ibren Plafy erbalten, nur in der unteren Reibe batten wir einen Runkjd-
Pwilling mit buntem Anftridy cingefdyoben, um 3u erfabren, welden Einfluf diefe
Unterbredhung Ser braunen Farbenveibe auj das Derfliegen baben wiitbe. Das Er-
gebnis des Derjuds war gany erftaunlid, wie aus nadftebender Tafjel, die oer
Blatterftod-Gruppe nadgebildet wurde, erfichtlich ift:

= | = oL :j
braun = =S |2
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a|2|6|2]2][6]4]6|119198175[35537,5785 4 | 0 [19]195]4]2]2]0
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Beadytliche Erfdyeinungen:

1) Der Nadbarfiod des gezeidneten hat einen grofieren Huflug von geseidyneten
Bienen ethalten als der Mutterftod felbft, was vielleidyt damit 3u erfliren wire, daf
das Nadbarvolt das ftarfere mwar.

9) Bei cinem Dergleidh der Derfliegesablen der beiden Stodreiben ergibt fidy,
daf die untereinander ftebenden Bablen feinen grofien Unterfdhied anfroeifen (wo nidyt
befondere Umftinde vorliegen), daf alfo die Bienen mit einer gewiffen Gleidmafigteit
nad) unten bin abgefadt find. Das witkt fid aud) in den ®efamizablen beider Reiben
aug: Obere Reibe — 314 verflogene Bienen, untere Reibe deren 540.

3) Obwobl der Anflng der Bienen vom Traditfeld aus im jebr fpigen IDinfel
pon redts ber erfolgte, bat fidh auf der redpten Seite der Blatterftod-Gruppe ein auf
fallend geringes Derfliegen bemertbar gemadyt. Bier batten wir nad) unferen friberen
Erfabrungen den groften uflug crmarten diicfen. IWir fiibren den geringen Huflug
Sdarauf suriid, daf hier auf der rediten Seite andersfarbige, bunte Beuten ftanden.

4) Die gelb geftridhenen Beuten diefer Abteilung find offenfichtlich won den ge-
seichneten Bienen bevorzugt worden.

5) Jn der unteren Hablenreibe zeigt fidy eine auffillige Lide:

315 — 785 — 4 — 0 — 79 — 195.

Die Hablen 4 und O geben den dem Runijd)Hwilling gewordenen Huflug an.  Die
geseidhneten Bienen Siirften anf die braune Jarbe ibres Stodes eingeftellt geroefen
fein, audy mogen fie durdy e abweidende Stodform des Runbjd-Hwillings beeinflufit
worden fein. Wir miiffen aber die Tatjade fejtjtellen, daf bier ber rot geftrichene
Stod einen Juflug von 4 Bienen befommen bat, wdabrend fie den blau geftridhenen
gemieden baben. Anf dem Raps-Wanderftande madien wir bei den Sem geseidyneten
Stod benadbarten Stoden, die aud) blan und rot geftridhen oaven, eine gegenfilide
Heobadtung, aber ,Ausnabmen befidtigen ja die Regel®, und es darf nidt verfanni
werden, daf die Bienen fih beim Derfliegen nidt nur von der Beutenfarbe, fondern aud
nod) durd andere Umftdnde, auf die wir fpiter nod) uriidfommen werden, beein:
fluffen laffen.

Die Rorb-Gruppe bat faum einen Huflug von geseidhneten Bienen befommen.
Sie lag abfeits von der Anflugridtung: auferdem bot diefe Bruppe, was Fatbe und
Form Ser Stoce anbelangt, den anfliegenden Bienen ein gany anderes Bild.  Sebr
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beadilidy ift die Tatfade, daf nur 3 Rorbe, die in der Mitte der Rorbreibe mneben-
einander ftanden, cinen {darf geftaffelten Juflug erbielten: 6 — 4+ —2 geseidynete
Rienen. Jumitten der Rorbreibe batten 9O Beid{dmwdrme nebeneinander Uufitellung
gefunden, und die mittleren 3 Beidjdmwdrme batten den Huflug erbalten. 1ie vorhin
fhon angedeutet wurde, berrfdte in den erften Auguit-Tagen [dlechtes Wetter, fo Oaf
wir geswungen waren, in diejen Tagen den erft fury vor der Wanbderung aufgeftellien
Beid{dwirmen téglidy ein Fuiter su reidgen. Die Derhiliniffe braditen es mit {jidy,
daf wir [don nadmitiags fittern mufien, o dafi Sadurdy nody ein ftarfes Dorjpicl
der Beiddpodrme veranlaft wurbe, wodurd) die fremben FJlngbienen berbeigezogen
fein diirften. Daf die Heid{dmdrme iiberhaupt reidyen Huflug befommen baben, gebt
daraus bervor, daf aus dem Eleinen Doliden in wenigen Tagen (tattlide Dolker
gemorden warei.

Unfer Wagftod batte bier wie aud) in Breedenel Feinen Huflug von geseidyneten
Bienen befommen. Wir vermuten, daf die weifigrane Farbe des Wagjtod-Hiusdens,
in Sem der Wagftod untergebradt ift, den Bienen nidt angenehm ift. Auf die AUb-
geneigtheit der Mienen der meifien Farbe gegeniiber fommen wir in einem fpdteren
Ubfdynitt nody suriid.

Dic beiden anderen, feitwoirts fehenden Stodgruppen mit Beuten verfdyiedener
At und Wanbderbenten baben freilih nur einen geringen FHuflug von geseidyneten
Bienen erbalten, der aber fitr die Ueberiragung von Bienenfrantheiten dodh von Be-
deutung fein fonnte.

Somweit iiber unfere Beobadtungen, die wir im Jabre 1927 itber das Derfliegen auf
unferen Wanderftanden gemadyt baben. Bei den cingelnen DVerjuden handelte es fidh
um 2000 bis 4000 geseidhnete flugbienen cines Dolfes, alfo immer nur um einen
Brudyteil. BHitten wic alle Flugbienen der Derfucdysvdlfer jeidhnen fdnnen, dann wdre
ibr Derfliegen wobl nody dentlidher in die Erfdeinung getreten, aber das von uns
gewonnene Bild von der Stirfe des Derfliegens der Bienen iber den ganzen Stand
bitte dadurdy wobl Baum eine Derdnderung erfabren, denn wir haben bei jedem Derjudy
immer den Bundertfal errechnet, alfo liegen fiir alle Derjudys-Ergebniffe immer die
gleiden Jablenverbdliniffe ugrunde. Es unterliegt wobl feinem Hweifel, daf Ofe
anderen, nidt geseidyneten Flugbienen der Derfuchsvdlfer fidy im gleidhen Derbilinis
verflogen baben. Und in demfelben Umfange, wie fidh die Bienen der Derfudysvdlter
iiber den ganzen Stand verflogen baben, werden fid audy die Flugbienen aller anbderen
Délter iiber den ganzen Stand verflogen baben, fo daf man auf dem Wanbderfiande
wobl von einer einzigen, grofen Bienenfamilic fpredhen Fann, deren einjelnen (Blieder
in den verjdhiedenen Beuten des Standes wobnen, eine Tatjadye, die uns nad) unjeren
bisberigen Renniniffen iiberrajden mag.

Uns driingen fich nun die Fragen auf: Haftet denn den Bienen auf dem Wander-
ftande fein bejonderer Meftgerudd an? MWerden fie nidt von den Stodwidiern als
Sremdlinge erfannt, wenn fie vor dem fremben Stod erfdheinen? Weshalb werden
fie nidht abgebiffen?

Man fonnte vielleidt [agen:

1) Durdy das gemeinfame Befliegen Sderfelben, ftart duftenden Tradipflanze ber
tommen alle Bienen nnd alle Stode Sesfelben Standes den gleiden Yeftgernd.

2) Bienen, die mit voller Honigblaje oder voller Polleniradt fommen, werden
unbefeben angenommen und finden freundlidhe Anfnabme, weil fie mit Dorrdten be-
[aben find.

3) Bur Tradiseit iff der Sammeltrieb der Bienen fo ftarf ausgeprigt, und die
Uncabe im Stode ift fo grofi, Saf die Bewadyung des Stodes vernadliffigh wird.

-
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Die Guiwidelung von 20 nadten Bolfern @m

Sroc v, | 122, | 123. | 124 125 126 127. | 128. | 129, | 130, | 131. | 132
i |
‘l*‘l:ft-1_‘1tv‘i~_‘»ahunmn?.:ﬂ_fii_' 7 7 9 10 11 9 l 11 10 12 7 j 9
! T.4.27. 3 g 41/, 41y 41/ i T 8 8 T 1
Weut am 7.4.27. [ =o= | 1ec | 1ac I lonfmac | Taafnaa |1 -~ Ih—IE--
Gemdyt am 2.11,26. kg | 17,5001 18,000 17,100} 18,000 18,150 18,200| 15,000/ 16,300 17,050| 17,250{ 16,250
v 93.8.27. kg él:i,f;(}i] 13.400] 12,150| 13 5504I 13,350( 13,250 9.600| 11,250| 12,350/ 13,150{ 12,050
§ 1.4.27. kg |12,750| 13,550/ 11,600] 12,800| 13,300| 13,100) 9,700| 11,300| 12,300 12,750 11,750
Winter=Leriujt kg | 4,100] 4,600 4950 4,450 4,800| 4,950/ 5.400| 5,050 4,700 4,100{ | 4,200
Reinigungs= kg | 0,650+0,150 0,550 0,750 0,050 0.150/-+0,100/+0,050| 0.050| 0,400 0,300
®ejamt= . ke | 4750 4,45I3| 5,550 5,200 4,850 5,100{ 5300| 5000 4,750( 4,500 4,500
Fluglodh-Farbe: | oL bC | weify | fehw b blaul ror | D.OL | weif | fchw. [h Dlau| TOL bEbL
Befepyte Waben am 14.6. [ 12 5 | 14 10 | 1 { el o33 11 8 5 4
Sunahme gegen 7. 4. | 9 — | 9z | B4y | 6% 1 — 3 0 — e
Ybnahme gegen 7. 4. | — 4 — 5 — - | 6 = 0 2 3
.
f2é ¢ | |
Riletferitt :
| |
-
GEntwidelung vom 7.4.27. DE b1 | werfy | iy, | blau] rot | D.bL | weif | jew. | blau ot | DEBL
b1 14. 6. 27. 30007, | — 447, | --2110/ | 12297, | 144005 | +-17%0 | — 859y | 4 370/ 0 — 28%; | — 43,
: |
Fortfdpitt
|
|
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el per Gijlesmig-Holiteinilden Smierjdule.

131, |['132. |/ 133, | 134, | 135. | 136. | 137. 133_! 139. | 140. | 141.

1
] |
7 Bo|o| 7|8 |t0|2|w|s|w]7|=m e
e e e Tt (g W R P R B B 112 e
1~-11-- 1--|--3|123|-23|123|1-~|123|123[123|» 1 = Gier

17,250 16,250( 17.100| 15,650| 16,25(| 15,050| 16,250| 17,250| 16,900( 17,000 17.050, 2 = offene Brut
13,150{ 12,050| 12,050{ 11,500{ 11,700| 10,000 11,650| 11,600| 13,300| 11 700/ 12,500| 3 — bebectelte Brut
12,750/ 11,750| 11,450| 10,750{ 11,200 9,000| 10,900/ 10,450/ 13,850} 11 650 12,100
4,100 4,200 5050 4,150 4,550| 5050 4,600{ 5650 3,600\ 5300| 4,550 = 3015 | Drrdidm.
0,400, 0,300| 0,600, 0,750/ 0,500 1,00| 0,750 1.150/+0,550| 0,050 0,400] = 0450 Serluit
4,500, 4,500\ 5.650| 4,900/ 5,050| 6,050, 5,350 6,800| 3,050, 5,350 4950 — 5,080 l

tor | DEDL | weif | fchw. |b. blan| ot | DEbIL | wet | fdyro. |b. blow| rot
5 4 1 6 7 7 1 0 6 6 5
= INE ! 3 2 4 e = 0 -
2 3 41je L — — 2 4 0 2 2

I “-| I l

vot |DEDL | weifs | fw. [b. blau| vot | DEDL | weif | febw. |b.blauf rot
— 28%, | — 43" | — 900y, | -100% | - 400 | H133%s | — 66% | —100% 0 — 25y | — 20%,
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Wenn wir uns in unjeren bisberigen Ausfiiprungen nur mit unfern Derjudien iber
das Derfliegen der Bienen auf den Wanderjtinden bejdydftigt baben, jo Fonnten wir
dody audy {dhon beobadyten, daf fid beim Reinigungsausflng im FSriihjahr auf dem
Beimftand ein febr ftarfes Derfliegen der Bienen bemerfbar madte, und daff gewiffe
Stod* und Fluglodfarben, neben anderen Urjaden, einen bejonderen Einfluf auj oas
Derfliegen der Bienen ausiiben. Sebr beadytliche Aufidylifffe davitber gaben uns die
Beobadytungen, die wir an einem Saf nadter Volfer madien.

4) Beobadhtungen auf dem Heimfjtande.

Am 3. OHober 1926 warfen wir 20 nadte Volfer auf je 10 Mittelwdnde, Brofie
28 32 Jentimeter, die in Notfdfien (Riftenboly mit Papier und Asphaltpappe um:
Heidet) untergebradyt waren, weil die Wanderbenten, in denen fie ihren Plak finden
follten, erft wibhrend Ses Winters fertig gemadt werden fonnten. Jedes Dol erbielt
durdyfdbnittlich 13 Liter Fuderwaffer (4 Rilogr. Waffer : b Rilogr. Huder) als Bau-
und Winterfutter. Alle Vélfer ermiefen fih als weifelvidtig und hatten die Mittel
winde gut ausgebant, fowie das Futter gut verdedelt. Diefe Volfer iiberminterten im
Bausteller und urden am 28. Mdrs 1927 in das Schauer gebradt. An dem Tage
wurde jogleid) ein Fraftiger Reinigungsflug gebalten, und swar beobadyieten wir, dafp
bie Bienen abflogen, obne fih roeiter um ibren Stod 3u Fimmern. Die Folge war
ein ftacfes Derfliegen. Die 3uriidfebrenden Bienen fegten fidh in auffallender Mlenge
an die Dorderminde der Veuten, wobei fie offenfidytlich die gelb gefiridhenen bevor-
sugten, denn die Dordermwdnde diefer Beuten waren bald jo Sidt mit Bienen befesst,
daf vom 2Anftrid nidts mebr au feben war. Auffillig war, daf bdie Benten mit
duntel geftridhener Dorderwand, die dod) gewif wdrmer gewefen find, als die der hell
geftridenen, nur wenig von Bienen befelt waren. Da wir nad) der Einwinterung und
aud) unmittelbar vor dem Aufftellen der Stéde im Sdauer, fowie am 1. April nad
erfolgtem Reinigungsausflug das Gewidi cines jeden Stodes fefigeftellt hatten, fonnten
wir nidgt nur den Winterverluft, fondern aud die Gewidteveranderung, die fid durd
den Reinigungsausflug ergeben batte, beredmen. Sebr anfjéllig ift die Taljade, daf
bei einem bdurdyjdynittlidhen Reinigungsverluft von 0,450 Rilogr. mebrere Stdde ver-
béltnismdfig boben Gewidisverluft batten und 3war bis su 1,150 Rilogr., wibrend
4 Stode bingegen eine Bewidptesunabme (bis su 0,550 Rilogr.) anfmwiefen. Diefe
aufiergewdbnliche Erfdpeinung diirfte auf ftarfes, unregelmdfiges DVerfliegen der Bienen
von Stod 3u Stod suriicsufiibren fein, wozu bemerft werden muf, dap die Bienen
nicht von der Farbe der Beuten beeinflufit worden fein fonnen, weil alle 20 Beuten
(Uspbaltpappe!) gleidmifig jdmary waren.

Ein febr ftartes Derfliegen beim Reinigunge-Ausflug, bei dbem ebenfalls die Farbe
der Beute feine Rolle {piclte, baben wir and) in diefem Frithjabr (1928) wieder
beobadytet. Ende YNovember vorigen Jabres, als die Bienen ibren fiug eingeftellt
batten, seidhneten wir 4400 Bienen eines Dolfes, und awar gelb. Der geseidynete Stod
ftand in einem Fligel unferes Sdhauers, in dem drei Reiben braun geftridener Blitter-
ftdde iibereinander aufgeftelli waren. Der 26. Februar 1928 bradte uns den erften
guten flugtag des Jabres. 1IDir beobadteten jdon im Laufe des Tages, daf gelb
geseidnete Bienen in fo grofer Jabl bei allen Staden des fliigels anss und einflogen,
daf es nidht mdglidy war, an dem Juflug der geseidhneten Bienen den gezeidpneten Stod
su etfennen.  Und nody ein Weiteres: Jn den nadiften Tagen, die immer nod) gutes
Flugwetter bradien, baben wir wiederholt beobadytet, wie geseidynete Bienen iy auj
den Anflugbrettern fremder Stode als Stodwdadter betdtigten und dort anfliegende
Bienen abbifjen! Dodh wieder guriid su unferem vorjibrigen Verjud.

Einige Tage fpater, am 7. 2April, urden die Délfer in die neuen, bellgran ges
ftridhenen Beuten gebradt, deren Fluglodnifden jedody ver{diedene Farben aufwiefen:
Suntelblau, weif, {dwars, bellblan und rvot. Die Uufjiellung der RKdften erfolgte in
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Ser eben angedeuteten Reibenfolge nad) der Farbe, fo daf die Farbenreibe fidh 4 mal
wiederholte.

Um beobadyten 3u Eonnen, wie fidg die Vlfer nun weiter entroidelten, haben wir
bis sur Schwarmaeit Feine Eingrifje bei ihnen gemadt, baben fie aljo gany unbecinfluft
gelaffen. lur an der aligemeinen Reijfiitierung baben aud) fie teilgenommen.

Wenn wir nun anf die Entwidelung der cinzclnen Vdlker eingeben, fo Gberrajden
uns gleid) dic erften Orei, die Stdde Nr. 122, 123 und 124, Nad den Stodblati-
Aufzeidynungen batie:

Nr. 122 (Fluglody duntelblan) am 2. April nur 5 Waben bejesst und wat jo
jomad), daff es das ibm gefete Reizfutier nidt aufnabm. (Wir verfiehen unter einer
bejefsien Mabe eine folde, die von oben bis unten von Bienen belagert wird.) Nuf
Sem Rapsftand entwidelte es fid derart, daf es bald 12 Waben mit 60 Quadrat-
dezimeter Brutfliiche befeste und MWeifelzellen anfette.

Nr. 124 (fluglod {dwars) war am 2. April 424 Waben ftark und belagerie auf
dem Rapsftande bald 14 Waben und einen Auffagfafien. Am 11. Juni batte es
bedectelte Teifelzellen.

Die ritfelbafte Erftartung der beiben Volter in Nr. 122 (300% Erftattung) und
in Nr. 124 (211% GErftarbung) diirfte darauns 3u ertlaren fein, daff 3wijden ihnen

YNr. 123 (fluglody weiff) ftand. Diefes Dolf belagerte am 7. April 9 Taben,
purbe von da an aber immer jdodder und {dwider und faf am 14. Juni nur nod)
auf 5 Waben. Iir firen die Derjchicbung der Dolfsfticte in den eben bebandelten
3 Beuten auf deren ver{diedene Fluglodfarbe suciid. Die Flugbienen von Ar. 125 diicf
ten von der weifien Farbe ihres Fluglodes abgefiofen worden jein, wiihrend die duntle
Sluglodfarbe der beiden Nadbarftdde (duntelblan und [dywars) ibhnen angenebmer war
und fie veranlafte, dort eingufebren. IWas aber det Huwads jdon von ein paar
Hundert Bienen im Frithjabr fir die Entwidlung cines Dolfes bedentet, das weifi
jeber Jmber. MWeil r. 123 ein verbdltnismifig farfes Volf war, bat es die im Friih-
jabr erfolgte Sdhmwidung an Flugbienen iberftanden und ift von Mitte Juni an fo
geoadfen, daf es am 5. Juli 7 Waben belagerte und Weifelndpfden angeblajen batte.
Am 2. Unguft belagerte es 9 Waben und batte verdedtelte Leifelzellen.

Yiad) unfeter Beobadytung hat die Fluglodfarbe gany befondere Bebentung zur
Feit cines grofen Einfliegens, alfo befonders im Fritbjabr, auf dem MWanderftande und
beim uffiittern nadter Dolker. fiir den ulelt genannten Fall baben wir aud) cine
bedentfame Beobadtung gemadt: Anfang Offober 1927 warfen wit ¢in ftactes nadies
Dolt auf Mittelwinde in die Wanderbeute Nr. 135 (Finglod weif). Das Dolf be
lagerte nad) dem Einfteden 8 Trogbenten-Mittelwdnde gans, toar aber nady einigen
Tagen, naddem ¢z jdarf gebaut batte, auf 4 MWaben berabgejunfen, jo daf wir
Weifellofigteit vermuteten. Die Nadjdau crgab aber volle Weifelrichtigleit und ein
Brutneft von 6 Ouadratdesimeter, aljo: [dwades Dolf — aufergerwdbnlidh grofes
Brutneft. Der Grund der auffalligen Shwidung wird im Abfliegen der Bienen 3u
fuchen fein, und diefe Annabme fand aud) darin ibre Beftitigung, daf die beiderfeitigen
Nadbarftéde Nr. 132 (Fluglod) dunfelblan) und r. 134 (Fluglodh fhwars) fibervoll
an Bienen geworden waren. Stod Ur. 153 (Fluglod) weif) murde im Fribjabr 1928
alg mitfeljtarfes Dolf ausgewintert, verlor dann aber, vermutlid) durdy Derjliegen,
joviele feiner Flugbienen, daf wir das Dolt aufléfen muften.

Weil wir der weifen Farbe des Fluglodes cine bejondere Bedeutung fiir das Der-
fliegen 3ujdyreiben, fei an diejer Stelle gleidy der anderen & Délter Erwdbnung getan,
Sie aud) in Benten mit weifen fluglddern jajen.

Nr. 128 (Fluglod) weif) belagerte am 7. pril T Waben, jaf aber am 14. Juni
nue nody in einer gany Heinen Rugel auf 5 Waben mit 8 Quadratdezimeter Bruf, die
grofitenteils vertiiblt war. Das Dolf murde aufgeldit.
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Nr. 133 (Sluglod weify) belagerte am 7. April 5 Waben. Das Dolt jdymols
cbenfalle su einer Heinen BRugel sujanumen und fonnte die 8 Quabratdezimeter Brut
auf 3 Waben nidt mebr belagern, fo daf 4 Quadratdezimeter davon verfublt waren.
Y. 138 (fluglod) weifi) belagerte am 7, April 4 Waben, am 17. Mai nur nody
beren 3. Um 14. TJuni warven feine Bienen mebr im Stod, 4 Qudratdesimeter Srut
auf 3 aben waren verfibit.

Wie aus obigen 2Ausfiibrungen erfidhtlich ift, baben alle DSlfer, die in einer
Wanderbeute mit weifem Fluglod untergebradt waren, aufjdllig grofe l‘cr[u|1t gebabt,
die offenfidhtlih auf Derfliegen der B Sienen m'[olm ibrer Ubgeneigtheit gegen die meifie
Farbe zuciictzufibren find. Von vielen Seiten ber baben unfere Beobadtungen nad
diefer Ridtung bin ibre Veftdtigung gefunden, wenn aud nidt verjdwiegen werden
darf, daf uns gemeldet wurbe, bei einem Jmber fei fein SBeftes Dolt* tmmer das in
einer weify geftridhenen Beute. ‘lufuu Nachforfchungen ergaben, daf oer Unjtrid) diejer
Beute fdon vor Jabren erfolgt ift und ibre Farbe Faum mebr als weiff anzujpredien
ift, dap das ,f!l.tt.lc-m Siefer Beute aber infolge ]Lulft‘l“ Benugung nidt mehr als weifi,
jondern als {dwary angejproden werden muf. Bei unferen Heuten dagegen handelt
ea fidh um gans nene, deren Fluglodnifden blendend weiff geftriden waren.

Ein Derfliegen Ser Bienen aus unferen Wanderbenten auf dem Rapsjtand, das
nidt auf die Fluglodfarbe suriidsufibren ift, seigte {id) bei den Stdden von Nr. 137
bis 141, dic am lesten Ende des Wanderjtanoes rquc[’ic[]i waren.  Weil unfere
Il"unbn.umtm“mn nidt ausreidyten, muften die leten 5 Stode tiefer als die Nadbar
ftécde aufgeftellt werden, und zwar fo tief, daf bie bober wadfenden Brashalme die
Bienen im Anflug bebinderten und diefe es dann vorsogen, in die Nadbarbeuten mit
bequem zu erreidhenden Fluglodern einzuziehen.

Bier die Entwidelungsgedidte diefer & Dolfer:

Nr. 1537 (Fluglod I;cii[\lau) tam auf 3 MWaben figend in den Raps, wo das
Dolt immer {dwdder wurde und einging: am 14. Juni 6 Quadratdezimeter Brut
auf & Waben, faum mebr von Bienen l"Ll(IGt‘LI

Nre. 158  (Sfluglod) weif): cingegangen (. oben).

Nr. 139 ‘f[ur;[mfj [dwars): bat fid auf 6 Waben gebalten. Scdwars. Fluglod.

Nr. 140 (fluglody bellblaun): fant von 8 auf 6 Waben.

Yr. 141 (fluglod rot): fanf von 7 auf 5 MWaben.

Man wird nidt feblgeben in der Annabme, daf das Derfliegen der Bienen durd
enge Reibenaufftellung begiinftigt wird. Bei anderen von uns angeftellten Derfliege:
verfuden madten wir die Beobadtung, daf bei Rorbreiben in enger ufjtellung, die
aber immerbin nod einen geringen Fwifdenraum swifden den cinzelnen Rérben belief,
Baum cin Derfliegen innerbalb der Korbreibe beobadytet murde, aber jedenfalls wurben
die Bienen audy nody durdy die gleidhmifige Farbe der Rorbe becinflufit. Eine hierher
geborige, redt [uf‘dnlltln Beobadtung madten wir auf unferem Beimftand, bie als
Hewreis éfmu mltun tann, daf die Bienen fidy aud) bei Einzelaufftellung der Beuten
vetfliegen und dabei von der Stodfarbe beeinfluft werben. Mir baben 6 bmn[:hu
Trogheuten in erbeblidyer Entjernung voneinander im Barten frei anfgeftellt. Jn
einer derfelben (Xiv. 107) batten wiv cin im Heller {ibermintertes Erfafpoltden, das
auf 5 Balbrdbmden eingewintert worden war, untergebradt. Das Dolf war fo [duad,
daf ea das ibm Ende pril gereidpfe Reizfutter nidht nabm. Ploklidy begann s un-
beimlidy 3u a,mdmn fo bdaf es ’ln[nnr Juni 12 Trogbeufen-I0aben belagerte, was
nur auf Juflug von Bienen aus Nadbarftdden mit blaj gefdrbter Dordermand suriid-
sufiibren fein biirfte. &s fei nody darauf bingewicfen, daf das erfiacfte Volf in einer
Beute mit dunfelblauer Dorderwand jaff, wie wir iiberbaupt feftitellen Ponnten, daf
nabezu alle unfere Vdlter mit duntler Dordermand oder duntlem Fluglod (neben den
gelben) verbdlinismafig voltsftart waren. Wenn wiv aud) geneigt find, diefen Huftand
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auf dag Derfliegen von Bienen von Stod 3u Stod uriidzuyibren, jo témmen wic dieje
Annabme nidt in allen Fillen unter Beweis ftellen.

Eine andere auffillige Exjheinung beobadbteten wir aud bei 6 Dolfern, die in
Gerftungbenten mit blafrofer DVorderwand jafen und die im Gerftungbaus in
wedfelnder Reibenfolge swifden Beuten mit andersfarbiger Dorberwand ftanden, dort
audy iiberwintert waren. Als im Fribjabe diefe Délfer in der Entwidlung suriid
blichen, wibrend ficdh die Uadbarvdlfer im Aufjticg befanden, wurden wicr darauf
aufmertfam, Saf alle 6 Dolter in Beuten mit gleidper, bell-blafroter Dordermand
jaen. Eine Sdhwddung odurd die leberminterung in froftfreien Raumung, die wit
fonft nabesu bei allen diefen Doltern auf der gansen Linie wabrnehmen Fonuten, Fommt
bei ibnen nidt in Frage, denn fie find ibrend Oes MWinters im Gerjtunghans vee-
blieben.

Die Abwirtzbewegung bei diefen Volfern ift aus folgender Aufftellung Flar
erfichtlich:

Yir. 2 am 29. pril befette MWaben 7, am 12. Juni deren 3.

4

Nt am 28. April " s 0, am 24. Juni beren 6.
Nr, 27 am 27. April o 5 6, am 13. Juni deren 5.
e 37 am 29. AUpril =z o DX, am 13. Juni deren 3.
Nt. 52 am 27. April o . B am 13. Juni deren 3.
Ne.57 am 30. April o w6, am 13. Juni Oeren 3.

Diefe 6 Dlfer batten unverbdlimdpig viele Brut, Nr. T batte beifpicleweife
40 Ouadratdesimeter, fo daf dte Vienen diefe Brutflace faum belagern Fonnten.
Man Fonnte geneigt fein, den iiberqus ftarfen 2Abgang an Slugbienen Dbei diefen
Stocen auf das Dorhandenfein Ser Nofema suriidzufihren, denn bei der Hnterfudhung
des winferlidhen Totenfalls batten wir iiber 80% Lefund. Es ift dod) unwabrjdeinlid,
dafi qusgeredhnet die Ddlfer in Beuten mit blafroter Dordermand bervorragend von
der Nofema befallen gewefen fein follten. Iiv neigen anf Grund unferer |pdter
gemadten Beobadtungen zu der Anjidyt, daff die Bienen eine gewiffe 2Ubneigung
gegen die farbe diefer Beuten gebabt baben und deshalb 3u Stoden itbergegangen
find, deren fluglodfarbe ibnen mebr 3ujagte.

Wir baben vorbin {don angedeutet, daf wir den Bienen eine bejondere Dotliebe
audh fiir die gelbe farbe zufdhreiben. Wenn wic bei unjeren Derfliegereriudhen auf
Sem MWanderftand im Raps die Wabenehmung madien, dafi die geseidneten Bienen
in iiberaus grofer Jabl 3u Sen Stoden mit gelber Dordermand einzogen, uid
wwar nidt nur in die YNadbarftode des gezeidneten Dolfes, jondern bid 3u den gelben
Stoden der duferfen Fligel des Standes bin, fo fonnte man die Einwendung
etheben, daf Oiefe Bienen, weil fie qus einem gelb geftridenen Stod {tammten, auf
die gelbe Farbe bejonders ecingeftellt geroefen feien, und cine allgemeine Bevorsugung
der gelben farbe feifens der Bienen fei aus diefem Dorfommen nidt erwiefen. Hu-
gegeben!  Den Geaenbeweis fonnten wir feider wegen des [dledyien Ietters nidi
erbringen.  Aber eine andere Tatfache {pridht dody fiir die Beveditiging unferer Un-
nabme. Wie {dhon friiber berihtet, feisten fich am Tage des erjen Reinigungsausfluges
Ste Bienen in aufierordentlidh grofier Habl auf die Vorderwwidnde der gelb gefirichenen
Beuten, fo daf dicfe wie bemooft erfchienen. ©b fie fich in ihrem Verbalten von der
Farbe felbft oder ibrem Belligheitsroert baben befiimmen lajfen, wage id nidt 3u
entfdheiden, Tatfadbe ift aber, dafi die Bienen von diefen Stdden nidt wieder
abflogen, fondern 3u allermeift in diefe einsogen und Serem Dilfer gans erbeblid) vers
ftactten. 2Als Veijpiel fei hier Nr. 81 angefibrt, ein Vlatterfiod mit gelber Dorderwano,
Seffen Dolt laut Stodblatt 5 Baffen Wintersehrung gebabt batte. AU Abend nad
Sem Reinigungsansflug war der Brutraum, der mit 10 Berftung-Bansrdbmden bejekt
war, ftramm voll Bienen. Diefes Dolt ift wibrend des ganzen Jabres ein Riefenvoll
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geblichen. Wit baben dann im Berbft 1927 das Volf diejer gelb geftvichenen Beute
.ntﬂmnwdn]'tft und einen feinen Brutableger 3ur Ueberminterung binein geftellt Yad
dem Reinigungsausflug im Fribjabr 1928 war qus dem Flrlitﬂll Uoltd)ru ein ftarfes
Dolf geworden, und swar Peinesfalls infolge einer natiiclihen Entwidelung, fondern
offenfichtlicy durdy Fuflug von fremden Bienen, die durd) die ibnenm angenehme gelbe
Farbe der Beute angelodt worden fein diirften. 2Auf vielen Bienenftdnden mit bunt
geftridhenen Beuten habe id) gefunden, daf die Dorderminde der gelb geftridenen roeits
aus mebr Rofflede aqufieifen als die der andersfarbigen.

AUnliflidy eines Wodenlehrganges, der bier an der Jmberfdule abgebalten wurbde,
wat ein Teilnehmer mit einem gelben Rittel betleidet. Diefer gelbe [Jmberfittel war
ftets mit vielen Bienen befetst, wenm wit vor dem lﬁmu‘n]"rr‘nbr acbeiteten, wibrend fid
auf den weiffen Ritteln der anderen Teilnehmer faum eine Biene niederlief.

Selbjtverftindlidh baben wir bei unferen Derfuden aud) beobadiel, dafi einzelne
Délter aufergemdbnlid) ftart suriidgingen oder vorwdris famen, obne daff wir diefe
Erjdeinungen mit dem Dcrfhmen der Bienen Dbitten erfldven tdnnen. Jn eingelnen
Sillen baben wic fogar eine Erfldrung fiir ]L‘i[l:hl‘ Abweidhungen vom getwdbnliden
Entwidelungeverlanf iberbaupt nidt finden fonnen. Daf aber dem Derfliegen ber
Bienen in mebrfadyer Binfidt ecine grofe Bebentung beizumeffen ift, dirfte jedem
Jmier nad Sefanntgabe unferer Derjudysergebniffe einlendhten.

Sujammenfafjung unferer Detjudisergebnifje.

1) 3u gewiffen Jeiten, 3. B. beim Reinigungsausflug, auf Sem Wanderftand und
bei der Anffitterung findet ein {tarfes Verfliegen der Biencn von Stod zu Stod ftatt.

2) Die Stirte dea Derfliegena cines Dolbes nimmt nad) den Seiten des Standes
bin ab.

3) Der nad) der Anflugfeite bin liegende Teil des Bienenftandes erbilt ben
groften Fuflng.

4) Das DVerfliegen der Bienen befdhrintt fidh bauptiadlid auf die cigene Stod-
gruppe, Sodh findet c¢in Jufliegen su anberen Stodgruppen aud nod in grofierer
Emfetm‘mr ftatt.

5) Jn bidht geftellten Raftenreiben ift das Derfliegen der Bienen viel jtdrfer als
in Rorbreiben.

6) Starf fliegende, in der Regel aljo ftarfe Dolfer ziehen fremde Flugbienen
s fich Deran.

7) Die Bienen werden duvd) die Farben der Beuten und Flugléder beim Der-
fliegen becinflufit. Sie bevorsugen gelbe und dunfle Farben, wibrend ibnen weiff
und roi nidt genebm it

8) Wenn die Bienen im Anflug su ibrer Wobnung bebindert werden, dlagen
fid vicle flugbieen su benadybarten Stoden mit bequem 3 erreidyenden SJluglédyern.

Wir fommen jeist su der mwidtigen Frage:

Weldje Bedeutung haben unjere Derfudys-Ergebniffe fiir den Imber?

Der Wanderimber wird feinen Wanderftand, wenn es irgend erreidhbar ift, fiic
fih allein aufftellen. Bei befdrdntten Platverbdliniffen witd er feinen Stand in
moglidft rol‘;cr Entfernung von anberen Bienenftdnden aufftellen; niemals aber mit
ihnen nntq,r einer gemeinfamen Bedadjung. Die Entfernung von Stand zu Stand
follte wenigftens 500 Meter betragen. Der Wanderimber follte feinen Stand im redien
Wintel sur Unflugridhtung der l‘\ltllﬂl aufjtellen,

Der Jmber wird nad) Mdglicyfeit nur Dolter desfelben Stanbes vereinigen.

Er wirtd feine Benten und deren Jlugloder gleibfarbig mit eimer ben Bienen
genehmen Farbe ftreichen und buntfarbigen Unfividy vermeiden,
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Er Sarf Bienen und Ronigin eines ftarfen Dolfes nidi obne weiteres als Edel
raffe anfpredyen; Bienen und Ronigin cines jdwoady bleibenden Dolfes find nidt
immer untauglig. Das ift befonders fitr die Wablzudt und die Ceiftungsprifjung
3u beadyten.

MWie {don cingangs ermdabni mwurde, haben wir unfjere Derfliege-Derjudhe in erfier
Cinie angeftellf, um 3u ergeinben, in weldem Umjange ein Derfliegen der Bienen
pon Stod 3u Stod fattfindet und ob in diejem Derfliegen eine ®efabr fiir ofe Meber
tragung von Rienenfrantbeiten liegl. Die Dermutung, baf die Bienen fich viel mebr
vetfliegen, ale allgemein angenommen wird, bat durd) unjere Derfuds-Ergebniffe volle
Heftatigung gefunden. Es mutet faft wie ein Wunder an, Saf unter den obmwaltenden
Umiftanden auf einem Bienenftand mit einem einzigen Franfen Dolf aud nur nod) ein
Dolt gejund bleibt. Jdb bin weit davon entfernt, 3u glauben, daff wir nun das Ge-
beimnis, das iiber dem Derfliegen der Bienen liegt, ginzlidy entbiillt bitten, aber id)
glaube dodh, Saf Ourc) unfere Arbeit der Gmterfchafi wertvolle Fingerseige gegeben
werden und boffe, Saf mander Jmler Surdy unfere Arbeit angeregt wird, felbjt
Beobadtungen iber das Derfliegen Ser Bienen anzuftellen und daf ibm foldes Be-
obadten die gleide SFreude bringen moge, wie wir fie an unferer Urbeit baben.













	Vorderdeckel
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]

	Titelblatt
	Seite 1

	1. Beobachtungen auf dem Rapswanderstande.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	2. Beobachtungen auf dem Klee-Wanderstande.
	Seite 4

	3. Beobachtungen auf dem Wanderstand in der Lüneburger Heide.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	4. Beobachtungen auf dem Heimstande.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]


